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Ortsbesichtigung Erdwall Altenwerder" danach
Clubraum ,,Im Alten Moorkathen" .

Moorburyer Kirchdeich 63, 21079 Ha4burg
siehe Teilnehmerliste

E*sehuldigt haben sich Frau Mattfeldt und die Herren Brandt, Gerken, Hellriegel, Hermann
Quast, Helmut Quast, Kaschel und Pinkenburg. l

F- Begrünungskonzept rrEndwall Altenwerder"
Herr Bock, Strom- und Hafenbau, und der Landschaftsplaner Herr Haß erläutern
anhand der Plän, die hinftige Gestaltung und Begrünung des Erdwalls Altenweqder.
Bei der Begehung des Erdwalls wurde die schon erkennbare Wegefi.ihrung vorgostellt.
Yon den Gesprächskreismitgliedern wurde gefordert, dass nicht nur eine Anbin(ung
vom Kattwykdamm, sondern auch vom Wanderweg (Moorburger Elbdeich) .

gegenüber der EinmündungMoorburger Kirchdeich und gegenüber der Schule
erfolgen muß, damit der Erdwall auch von Moorburgern für die Naherholung genutzt
werden kann.
Herr Bock sagte eine Prüfung zt.Der TOP I wurde auf dem Erdwall abgeschlossen.

Zur Fortsetzung der Sitzung begaben sich die Teilnehmer in den Clubraum ,Jm Alten
Moorkathen".

Vor Eintritt in dieweitere Tagesordnung wurde Herr Gerdts -Verwaltungsleiter des
Ortsamtes Süderelbe- begrtißt. Bis zur Wiederbeset^tng der Stelle: ,,Ortsamtsleiter"
wird das Ortsamt durch Herrn Gerdts vertreten.

2. Neue [Imschlaganlage für Baggergut
Herr Werner stellt die Pläne ftir die Erweiterung der Trocknungsfelder firr ölhal\iges
Baggergut auf dem Ellerholz vor. r.

Das-Versuchstrocknungsfeld für ölhaltiges Baggergut aus den Harburger See\äfen
wurde den Gesprächskreismitgliedern im Rahmen der Besichtigung der Baggergut-
behandlungsanlage ,I4ETHA" bei einer Ortsbesichtigung am 15. Juni 20Olerläutert.
Die Anlage hat sich bewährt.
Im Hamburger Hafen fallen bei notwendigenBaggerarbeiten auchweiterhin ö\hal-
tige, besonders überwachungsbedürftige Abf?ille an. Die Fläche des bisherigen Feldes
soll erweiter* werden, Eine schematisehe Darstellung des Dichtungssystems für die
Behandlungsanlage wird als Anlage I beigefügt
DiraAnlieferung des Baggergutes erfolgt mit Schuten anr geplanten neuen Umschlag-
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anlage.(Anlage 2 + 3) Von dort wird das Baggergut in geschlossenen Lastkraßwagen
ardenTroeknungsfeldern Feldern transportiert. Das Baggergut wird zu Mieten
aufgesetzt und im Verlauf der mehrere Monate dauernden Trocknung mehrfach
umgesetzt, Die Pläne für dieUmgestaltung liegen-aus.
Geplant ist, die Herrichtung bis August2004 abzuschließen. Die Befüllung des

Trocknungsfeldes wird 7a bis I }ahr in Anspr-uehnehmen
AufNachfrage erklärt Herr Werner, der Schadstoffgehalt des Baggergutes hat-sich
verringert.
Herr Wer"ner gibenoeh die Termine der öftntlichen Auslegungen der beiden Pläne
und Einwendungsfristen bekannt. )'

Entseheidu*gen zum Thema rrAltes Jugendheimll auf,dem I)eich
Der TOP wird bis November zurückgestellt. ;

Berichte aus den Arbeitsgruppen
Es haben keine Sitzungen staiigefunden.

L Informationen-der beteiligten-Behörden und der. SAGA
Sielbaumaßnahmen
Nach Informationep, die derModeratervsn der Stadtentwässerungerhielt, kann eine
Freigabe der gesamten Sielleitung noch nicht erfolgen, weil die Schwierigkeiten an

arei Stellen nseh nich+ ausgeräumt sind" Auf Eiruelantrag, wird an der ganzen

Strecke geprüft, ob die Genehmigung für die Einleitung ins Sielnetz gegeben werden
kanR. Vsn der WaltershsferStraße her, sind zum Beispiel die Schule und dasHu{ner-
haus an die Sielleitung angeschlossen. i

Herr Böhrnsen hat i+einenrGespräeh milder Stadtenaarässerung erf,ahren, dass quf
Antrag an das Sielnetz angeschlossen werden kann. Die anzvtei Stellen vorhandönen
Sehwierigkeiten, führen zu keiner Beeinträehtigung. Voratrssichtlieh wM-die Fe6ig-
stellung der Drucksielleitung Anfang Oklober 2003 im Amtlichen Anzeiger veröffent-
licht.
ttrerr Link, Techniker der SAGA erkläH: Die- vsa-der SAGA beauftragte Firma
installiert die Sielanschlüsse im vorderen Bereich hinter der Waltershofer Siraße. Die
Firma arbeitet ein Haus nach dem andereq ab.

Von den Mitgliedern des Gesprächskreisei wird ein sehr zrigiger Sielanschluß der in
der Verwaltung der SAGA stehenden Häuser verlangt, besonders weilnaoh einer
Veröffentlichung im Amtlichen Anzeiger die Sielanschlußpflicht (innerhalb eines

halben Jahres) besteht.
Herr Link wird gebeten, in der Geschäftsstelle an pnifen, ob durchden Eigsatz
weiterer Firmerq ein zügiger Anschluß an das Sielnetz erreicht werden kann.
Die angesprochen Thernen zum Hausabriß in der Straße Alter Deich 7, Moorburger
Kirchdeich 24 und zu Leerständen müssen auf der nächsten Sitzung mit Vertretern der
Liegensohaft und SAGA besproehen werden.

6. Sachstand: Oberflächenentwässerung/ Stauwasserstände
Kei*neuer Saehs(and
RitaDirks und Hahs Brandt beriohte+r über einen vor I fatr gernachtea Vorschlag des

Wasser-und Bodenverbandes für einen Wasserdurchlaß an der Waltershofer Straße

der in der Tiefbauabteilung-Harburg liegt. Herr Gerdts wir*mit den Mitarbeitern der
Tief,bauabteiluagspreehenunddasErgebai+Herr+Brandtmitteilen, -3- .
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7. Festlegung der Themen fär die nächste Sitzung und ggf. von Arbeitskreisterminen
Sashstand z rr. Slipanlage für die Freiwi[ige Eeuervrehr Moorburg
Sachstand zur private Müllablage am Moorburger Elbdeich (städtisches Grundsttick)

' DerArbeitskreis Infrastruktur soll bei einem Ortstennin arn Moorburger Hauptdgiclr/
Einfahrt Moorburger Hinterdeich (mit Mitarbeitern der Polizei und Strom- und Hafen-

' bau) nach Lösungen für den Fahrradverkehr suchen.

8. Festlegung der Gesprächskreistermine im Jahre 2004
Etir 2,004 wurden folgsnde*Termine festgg.legt:

Dienstag, 17. Februar I

Dienstag,4, Mai
Dienstag 21. September
Dienstag, 16. November

g. Verschiedenes

\_ Keine Wortmeldungen.
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